
	
	

Mit	Gottes	Hilfe	die	Prüfungen	meistern.	
Jürgen	Justus	

	
Fokus	 Gott	prüft	unseren	Glauben,	Gott	formt	unseren	Charakter,	Gott	

bringt	aus	uns	all	das	Gute	hervor,	was	wir	aus	eigener	Kraft	nie	
schaffen	würden.	

	
Predigttext	 	 1.	Mose	22,1-19	
	

1. Das	Leben	ist	nicht	immer	einfach	
Es	gibt	Herausforderungen,	Krisen	und	Nöte,	die	nicht	leicht	zu	
erklären	sind.	Fragen,	die	nicht	leicht	zu	beantworten	sind.	In	all	
diesen	Dingen	dürfen	wir	unsere	Hoffnung	in	Gott	setzen,	dass	er	es	
gut	mit	uns	meint,	auch	wenn	wir	nicht	alles	verstehen.	

	
2. Zweifel	und	Glaube	
Wie	Abraham	in	seinem	Weg	mit	Gott	starke	Zweifel	und	starken	
Glauben	kannte,	so	bleibt	uns	diese	Ambivalenz	in	manchen	
Situationen	leider	nicht	erspart.	Wie	Abraham	seinen	Glauben	und	
Fokus	in	Gott	immer	wieder	neu	fand,	so	dürfen	auch	wir	darauf	
vertrauen,	dass	Gott	uns	in	unseren	Situationen	neu	begegnen	
möchte.	
	
3. Gott	prüft	unseren	Glauben	
Gott	versucht	uns	nicht	zur	Sünde	(vgl.	Jakobus	1,13-15),	aber	er	
prüft	unseren	Glauben	(vgl.	1.	Mose	22,1;	2.	Mose	16,4).	Gott	stellt	
unseren	Glauben	auf	die	Probe,	damit	wir	wachsen	und	reif	
werden.	Er	formt	dadurch	unseren	Charakter	und	macht	uns	
abhängig	von	ihm.	

	
4. Gottes	Opfer	
Die	Geschichte	von	Abraham	und	Isaak	ist	eine	heilsgeschichtliche	
und	prophetische	Vorschau	auf	das	endgültige	Opfer	Jesu	am	Kreuz.	
So	wie	Jesus	über	Tod	und	Hölle	triumphiert,	so	triumphierte	er	
auch	über	jede	herausfordernde	Lebenssituation,	in	der	wir	uns	
befinden.	Die	Botschaft	ist,	Gott	kümmert	sich!	Gott	sorgt	für	dich	
und	mich!			



Gesprächsimpuls:	Du	bist	sicher	schon	durch	eine	herausfordernde	Situation	
gegangen.	Vielleicht	hast	du	auch	schon	einige	Lebenskrisen	hinter	dir.	Du	sollst	wissen,	
dass	Gott	immer	bei	dir	ist,	falls	du	dich	aktuell	in	einer	schweren	Zeit	befindest.	Teile	
deine	Geschichte	mit	jemandem,	dem	du	vertraust.	Oder	jemand	erzählt	dir	eine	
Lebenserfahrung.	Es	geht	nicht	darum	sich	Radschläge	zu	erteilen,	oder	Radschläge	zu	
hören.	Es	geht	vielmehr	darum,	das	Herz	miteinander	zu	teilen	und	füreinander	zu	
beten.	
	
Anwendung	 	 Folgende	Punkte	können	für	die	Vertiefung	und	weiterhelfen.	
	

Hast	du	eine	Person,	oder	jemand	der	für	dich	betet,	wenn	du	in	
eine	Herausforderung	gerätst?	Wenn	ja,	schreibe	diese	
Personen	hier	auf.	Vielleicht	bedankst	du	dich	bei	Gelegenheit	
bei	dieser	Person	für	die	Treue.	Wenn	nicht,	wer	könnt	eine	
solche	Person	für	dich	sein,	der	du	dein	Herz	teilen	kannst?		
__________________________________________________________________________	
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________	
__________________________________________________________________________	

	
Kennst	du	Menschen,	die	gerade	durch	einen	Sturm	oder	Krise	
gehen?	Magst	du	dir	vornehmen,	für	diese	Person	regelmäßig	zu	
beten?	Gibt	es	noch	andere	Möglichkeiten,	wie	die	Person	
trösten	oder	dienen	kannst?	(Bitte	nur,	wenn	es	auch	von	der	
jeweiligen	Person	erwünscht	ist)	
__________________________________________________________________________	
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________	
__________________________________________________________________________	

	
Nimm	dir	diese	Woche	jeden	Tag	einige	Minuten	Zeit,	um	
darüber	nachzudenken,	welche	Bedeutung	der	Tod	und	die	
Auferstehung	Christi	für	deinen	Alltag	hat.	Schreibe	dir	diese	
Gedanken	auf.	
__________________________________________________________________________	
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________	

	
Weiterführende	Bibelstellen	
	

• Hebräer	11,17-19	 	 •	Jesaja	53,7		 •	Johannes	1,29	
	
Gebet	 	Lieber	Vater	im	Himmel,	danke	das	du	deinen	Sohn	geopfert	hast.	

Danke	für	die	Vergebung,	die	ich	dadurch	empfangen	darf.	Bitte	hilf	
mir	in	den	Prüfungen	auf	dich	zu	vertrauen	und	meinen	Charakter	
von	dir	formen	zu	lassen.	Zeige	mir,	wie	ich	anderen	in	ihren	Nöten	
eine	liebevolle	Stütze	sein	kann.	Zunächst	im	Gebet,	aber	auch	in	
Wort	und	Tat.	Danke	für	deine	Gegenwart,	deine	Führung	und	
Leitung!	Danke,	dass	ich	dein	Kind	bin	und	du	mich	immer	trägst.	


